


Slowenien definiert Ziele für erneuerbare Energien

Nationaler Aktionsplan bis 2020 beschlossen / Von Torsten Pauly

Ljubljana (gtai) - Slowenien hat 2010 seinen Nationalen Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen bis 2020 beschlossen. Zwar geht die letztlich verabschiedete Fassung gegenüber dem Entwurf von einem geringeren Anstieg der Energieerzeugung aus regenerativen Quellen aus und auch einige Förderprogramme sind weggefallen. Doch Slowenien will 2020 ein Viertel statt ein Fünftel des Bruttoendenergieverbrauchs regenerativ decken und setzt sich damit ehrgeizigere Ziele als von der EU gefordert. (Kontaktanschriften) 

Konkret rechnet der slowenische Aktionsplan damit, dass das Land 2020 insgesamt 6.126 GWh Strom aus erneuerbaren Quellen produziert, das sind 36% mehr als für 2010 erwartet wird. Dabei soll der Output von Windparks um fast das Hundertfache steigen (+9.450%) und derjenige von Solarenergie um mehr als das Zehnfache (+1.058%). Stark ausweiten soll sich aber auch die Stromerzeugung aus Biomasse (+127%) und durch Wasserkraft (+22%), vor allem durch Kraftwerke mit einer Kapazität von mindestens 10 MW. Diese werden laut Aktionsplan im Gesamtjahr 2010 etwa 83% aller aus erneuerbaren Quellen gewonnenen Elektrizität generieren, im Jahr 2020 immerhin noch 75%.

Dazu erwartet der Aktionsplan, dass Slowenien 2020 Wärme im Umfang von 625 Kilotonnen Öleinheiten (ktoe) aus erneuerbaren Energien gewinnt, was 40% über dem für 2010 erwarteten Niveau liegt. Dabei soll sich die Erzeugung von Wärmepumpen mehr als versiebenfachen (+625%), die von Solarkollektoren mehr als vervierfachen (+320%). Dynamisch entwickeln wird sich laut Prognose aber auch die Wärmerzeugung aus den bereits heute verbreiteten Quellen feste Biomasse (+20%) und Erdwärme (+11%). Auch die Wärmeproduktion aus flüssiger Biomasse wird demnach zwischen 2010 und 2020 von 0 ktoe auf 28 ktoe steigen.

Im Verkehr sollen erneuerbare Quellen 2020 etwa 203 ktoe an Energie generieren, das wäre gegenüber 2010 weit mehr als eine Vervierfachung (+342%). Sowohl die Nutzung von Biodiesel als auch von -ethanol steigt entsprechend der vorliegenden Pläne überdurchschnittlich um jeweils 375% an. Der Einsatz elektrischer Energie würde sich fast verdoppeln (+94%). Damit könnte Slowenien 2020 etwa 10,4% der prognostizierten Verkehrsenergie (1.953 ktoe) aus erneuerbaren Quellen gewinnen und so auch die von der EU geforderte Quote von 10% erfüllen.

Allerdings geht der verabschiedete Aktionsplan für 2020 von einer geringeren Erzeugung aus erneuerbaren Quellen aus als ursprünglich angenommen. Noch der letzte Entwurf vom Mai 2010 hatte zum Inhalt, dass 2020 etwa 662 ktoe (statt 625 ktoe) an Wärme und 225 ktoe (statt 203 ktoe) an Bewegungsenergie regenerativ gewonnen werden. Aber auch der gesamte Endverbrauch des Landes soll 2020 mit 5.323 ktoe niedriger sein als in der früheren Fassung des Aktionsplans zunächst vermutet (5.598 ktoe). Zuletzt entwickelte sich der Energiebedarf wegen der Wirtschaftskrise moderater als zuvor anzunehmen war. Das slowenische Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist 2009 um 8,1% zurückgegangen.

Die Nutzung erneuerbarer Energieträger hat in Slowenien große Tradition, beschränkt sich jedoch bisher vor allem auf große Wasserkraftwerke und feste Biomasse, hierbei in erster Linie Brennholz. Im Jahr 2009 stammten 30% der landesweiten Nettostromerzeugung aus Wasserkraftanlagen, wogegen die Produktion mittels Photovoltaik trotz einer Vervierfachung gegenüber 2008 weiter ohne große Bedeutung ist. Auch Windparks gibt es noch keine. Bei der Wärmeenergie hat Slowenien 2009 insgesamt 812 TJ aus Holz und Abfällen gewonnen, das entsprach 9% der gesamten Nettoproduktion. Noch nicht statistisch ausgewiesen wurde 2009 eine Wärmeerzeugung mit Geo- und Solarthermie, wenngleich dies manche Privatanwender bereits tun.

Der Entwurf zum Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen hatte im Mai 2010 unter anderem noch mehr spezielle Förderprogramme für die Biodiesel- und Holznutzung vorgesehen, die in der verabschiedeten Fassung nicht mehr enthalten sind. Ein Grund hierfür ist die zuletzt verschlechterte Haushaltslage im Zuge der Wirtschaftskrise. Der IWF erwartet, dass das staatliche Budgetdefizit 2010 einen Anteil von 5,7% des BIP erreicht und auch 2011 mit 4,3% hoch bleibt.

Dennoch nennt der letztlich gebilligte Nationale Aktionsplan insgesamt 69 Maßnahmen beziehungsweise Programme zur Förderung erneuerbarer Energien. Unter anderem will Slowenien 2011 ein systematisches Energiemanagement für den öffentlichen Sektor einführen, so dass 2015 die Hälfte und 2018 alle neuen oder renovierten öffentlichen Immobilien Nullenergiegebäude sind.

Ebenfalls 2011 soll es allgemeine Vorschriften zur Einführung von Nullenergiehäusern und zur Förderung von erneuerbaren Energien im öffentlichen Beschaffungswesen geben. Bis 2013 wird auch an einem Projekt zur energietischen Sanierung und zum nachhaltigen Gebäudebau gearbeitet. Dieses richtet sich ebenfalls in erster Linie auf den öffentlichen Sektor und soll den CO2-Ausstoß um jährlich 25,8 kt reduzieren und 122 ktoe Wärme sowie 8 ktoe Strom zusätzlich generieren.

Die Regierung hat sich auch das Ziel gesetzt, möglichst noch 2010 Vorschriften für den Anschluss und den Betrieb von Stromerzeugungskapazitäten von bis zu 10 MW zu erlassen und 2011 auch die Anschlusskosten für Anlagen mit einer Leistung von bis zu 1 MW zu definieren. Dazu soll es 2012 für Stromerzeuger Pflichtquoten für erneuerbare Quellen geben. Bereits 2011 will Slowenien auch Pflichtanteile von erneuerbaren Energieträgern für das Fernwärmenetz einführen. Geplant sind bis 2014 Tarife für Wärmeenergie, die ins Netz eingespeist wird.

Der Nationale Aktionsplan sieht auch Maßnahmen vor, die das Bewusstsein für Energieeffizienz und erneuerbare Quellen verbessern. Bis mindestens 2020 soll das bereits existierende Programm EnSvet (Energetsko Svetovanje, Energetische Beratung) weiterlaufen, das bis zu 6.000 Bürger im Jahr berät. Noch bis 2013 gibt es zunächst ein Programm zur innovativen Energieversorgung vor Ort, das helfen soll, jährlich 416 ktoe Wärmeenergie und 122 ktoe Strom zu erzeugen und die CO2-Emmissionen um 171 kt zu verringern.

Zur Förderung erneuerbarer Energien stehen in Slowenien auch EU-Gelder im Rahmen des Programms "Nachhaltige Energie" zur Verfügung. Dieses beinhaltet von 2007 bis 2013 ein Gesamtvolumen von 188,1 Mio. Euro, wovon 159,9 Mio. Euro beziehungsweise 85% aus Brüssel fließen. Hiervon wiederum sind 27,1 Mio. Euro zur Nutzung von Solarenergie, etwa 21,3 Mio. Euro für Biomasseprojekte und 5,8 Mio. Euro speziell zur Elektrizitätserzeugung aus erneuerbaren Quellen eingeplant. Mit dem Rest des EU-Geldes soll die Energieeffizienz erhöht werden.

	Elektrizitätserzeugung und -verwendung in Slowenien (in GWh) 

	
	2008 
	2009 

	Bruttoerzeugung insgesamt 
	16.398 
	16.401 

	Nettoerzeugung insgesamt, davon: 
	15.357 
	15.374 

	.im Atomkraftwerk Krsko 
	5.972 
	5.460 

	.in Wärmekraftwerken 
	5.425 
	5.268 

	.in Wasserkraftwerken 
	3.959 
	4.642 

	.mit Photovoltaik 
	1 
	4 

	Import 
	6.218 
	6.156 

	Export 
	7.820 
	9.222 

	Übertragungsverluste 
	809 
	886 

	Endverbrauch insgesamt, davon: 
	12.945 
	11.422 

	.Industrie und Baugewerbe 
	6.311 
	4.966 

	.Haushalte 
	3.182 
	3.137 

	.Verkehr 
	196 
	156 

	.Eigenbedarf des Energiesektors 
	139 
	130 

	.Sonstige 
	3.117 
	3.033 


Quelle: Statistisches Amt Slowenien

	Wärmeerzeugung und -verwendung in Slowenien (in TJ) 

	
	2008 
	2009 

	Nettoerzeugung insgesamt, davon: 
	9.121 
	8.871 

	.Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen 
	7.160 
	6.980 

	.reine Wärmekraftwerke 
	1.961 
	1.891 

	Endverbrauch insgesamt, davon: 
	7.812 
	7.613 

	.Haushalte 
	4.168 
	4.022 

	.Industrie und Baugewerbe 
	2.868 
	2.802 

	.Eigenbedarf des Energiesektors 
	90 
	100 

	.Sonstige 
	685 
	689 


Quelle: Statistisches Amt Slowenien

	Erwarteter Endenergieverbrauch in Slowenien (in ktoe) 

	Bereich 
	2010 
	2015 
	2020 

	Insgesamt, davon: 
	4.927 
	5.186 
	5.323 

	.Heizen u. Kühlen 
	1.996 
	2.054 
	2.029 

	.Verkehr 
	1.735 
	1.839 
	1.953 

	.Elektrizität 
	1.196 
	1.293 
	1.342 


Anmerkung: Abweichungen von 100% ergeben sich durch Rundungen.

Quelle: Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen von 2010 bis 2020

	Erwartete Nutzung erneuerbarer Energien in Slowenien zum Heizen und Kühlen sowie für den Verkehr (in ktoe) 

	Bereich/Quelle 
	2010 
	2015 
	2020 

	Heizen, Kühlen, davon: 
	445 
	561 
	625 

	.feste Biomasse 
	415 
	483 
	497 

	.flüssige Biomasse 
	0 
	12 
	28 

	.Wärmepumpen 
	8 
	37 
	58 

	.Geothermie 
	18 
	19 
	20 

	.Solarenergie 
	5 
	10 
	21 

	Verkehr, davon: 
	45,9 
	86,2 
	202,7 

	.Biodiesel 
	36,6 
	71,6 
	173,7 

	.Strom 
	5,4 
	7,0 
	10,5 

	.Bioethanol u. dgl. 
	3,9 
	7,6 
	18,5 


Anmerkung: Abweichungen von 100% ergeben sich durch Rundungen.

Quelle: Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen von 2010 bis 2020

	Erwartete Nutzung erneuerbarer Energien in Slowenien zur Stromerzeugung (in GWh) 

	Quelle 
	2010 
	2015 
	2020 

	Insgesamt, davon: 
	4.510 
	5.328 
	6.126 

	.Wasserkraft, über 10 MW Kapazität 
	3.744 
	4.042 
	4.581 

	.Wasserkraft, 1 MW bis 10 MW Kapazität 
	192 
	247 
	270 

	.Wasserkraft, bis zu 1 MW Kapazität 
	262 
	270 
	270 

	.feste Biomasse 
	150 
	272 
	309 

	.Biogas 
	148 
	351 
	367 

	.Photovoltaik 
	12 
	37 
	139 

	.Windkraft 
	2 
	109 
	191 


Anmerkung: Abweichungen von 100% ergeben sich durch Rundungen.

Quelle: Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen von 2010 bis 2020

	Erwartete Stromerzeugungskapazitäten aus erneuerbaren Quellen in Slowenien (in MW) 

	Quelle 
	2010 
	2015 
	2020 

	Insgesamt, davon: 
	1.136 
	1.373 
	1.693 

	.Wasserkraft, über 10 MW Kapazität 
	916 
	1.021 
	1.176 

	.Wasserkraft, 1 MW bis 10 MW Kapazität 
	37 
	52 
	57 

	.Wasserkraft, bis zu 1 MW Kapazität 
	118 
	120 
	120 

	.feste Biomasse 
	22 
	24 
	34 

	.Biogas 
	30 
	58 
	61 

	.Photovoltaik 
	12 
	37 
	139 

	.Windkraft 
	2 
	60 
	106 


Anmerkung: Abweichungen von 100% ergeben sich durch Rundungen.

Quelle: Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen von 2010 bis 2020

	Wichtige vorgesehene Maßnahmen zur Förderung von erneuerbaren Energiequellen und Energieeffizienz in Slowenien 

	Programm 
	Zeitpunkt 

	Energetische Sanierung und nachhaltiger Gebäudebau (v.a. im öffentlichen Sektor 
	2009 bis 2013 

	Energiemanagementsystem im öffentlichen Sektor 
	2011 bis 2020 

	Innovative Systeme zur lokalen Energieversorgung 
	2009 bis 2013 

	"EnSvet" Energieberatung für Bürger 
	2010 bis 2020 

	Vorschrift 
	Zeitpunkt 

	Förderschema zur Wärmeerzeugung mit erneuerbaren Energien (Einspeisetarife) 
	2014 bis 2030 

	Verordnung über die Förderung der Nutzung von Biokraftstoffen und anderen Kfz-Biotreibstoffen 
	2007 bis 2015 

	Pflichtanteile von erneuerbaren Energiequellen in Fernwärmesystemen 
	ab 2011 

	Förderung erneuerbarer Energien im Immobiliensteuersystem 
	ab 2011 

	Förderung von erneuerbaren Energien im öffentlichen Beschaffungswesen 
	2011 bis 2020 

	Pflichtquoten zum Anteil erneuerbarer Energiequellen bei der Stromerzeugung 
	ab 2012 

	Anweisung zum Anschluss und Betrieb von Kraftwerken mit bis zu 10 MW Kapazität 
	ab 2010 

	Standardanschlusskosten für Kraftwerke mit bis zu 1 MW Kapazität (Ergänzung des Energiegesetzes) 
	ab 2011 

	Pflichtanteile von erneuerbaren Energiequellen im ÖPNV 
	2011 bis 2020 

	Einführung von Nullenergiegebäuden 
	2011 bis 2020 


Quelle: Nationaler Aktionsplan für erneuerbare Energiequellen von 2010 bis 2020

Kontaktanschriften:

Ministrstvo za gospodarstvo

(Wirtschaftsministerium)

Direktorat za energijo

(Abteilung für Energie)

Sektor za aktivnosti ucinkovite rabe in obnovljivih virov energije

(Sektor für Aktivitäten effizienten Verbrauchs und erneuerbarer Energien)

Kotnikova 5, 1000 Ljubljana

Tel.: 0038 61/4 00 33-41, Fax: -48

E-Mail: gp.mg@gov.si, Internet: www.mg.gov.si
Javna agencija Republike Slovenije za energijo

(Öffentliche Agentur der Republik Slowenien für Energie)

Strossmayerjeva ulica 30, 2000 Maribor

Tel.: 0038 62/2 34 03-00, Fax: -20

E-Mail: info@agen-rs.si, Internet: www.agen-rs.si
Borzen d.o.o. - Center za podpore

(Borzen GmbH - Zentrum zur Unterstützung)

Dunajska 128, 1000 Ljubljana

Tel.: 0038 61/6 20 76-00, -55; Fax: -01

E-Mail: cp@borzen.si, Internet: www.borzen.si
(P.T.)
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